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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ansteu-
erschaltung für einen schaltbaren Heiztransformator ei-
nes elektronischen Vorschaltgeräts mit einer Schal-
tungseingangsklemme zur Aufnahme einer oszillieren-
den Inverterspannung (DC/AC-Wandler), die eine ver-
änderbare Inverterfrequenz aufweist, und einer
Schalteinrichtung, an deren Ausgangsklemme der Heiz-
transformator anklemmbar ist. Darüber hinaus betrifft die
vorliegende Erfindung ein entsprechendes Verfahren
zum Schalten eines Heiztransformators.

Stand der Technik

[0002] Je nach Anwendungsgebiet sind verschiedene
Vorheizkonzepte für Vorschaltgeräte für Gasentladungs-
lampen gebräuchlich. Hierzu zählt beispielsweise eine
Vorheizung über den Resonanz-Kondensator des Last-
kreises, über eine Hilfswicklung auf der Lampendrossel,
über einen resonanten Heiztransformator und über einen
schaltbaren Heiztransformator. Die kostspieligste aber
auch effizienteste Lösung für das Vorheizen besteht in
einem schaltbaren Heiztransformator, wie sie in EP 0
769 889 gezeigt ist.
[0003] Zur Ansteuerung eines schaltbaren Heiztrans-
formators ist ein entsprechendes Ansteuersignal und ein
Treiber bzw. Pegelwandler erforderlich, die in der Regel
von einem ASIC bereitgestellt werden. Dieses ASIC rea-
lisiert überlicherweise auch die gesamte Ablaufsteue-
rung. Es sind jedoch auch kostengünstigere ASICs auf
dem Markt, die ein Ansteuersignal für einen Heiztrans-
formator nicht bereitstellen.
[0004] Grundsätzlich bestünde die Möglichkeit, den
schaltbaren Heiztransformator anstatt durch den ASIC
durch ein Verzögerungselement anzusteuern. Mit die-
sem Verzögerungselement, z. B. Kaltleiter (PTC), kann
ein Signal erzeugt werden, das nur kurze Zeit unmittelbar
nach dem Einschalten des Geräts aktiv ist. Dieses Ver-
fahren des Ansteuerns mit einem Verzögerungselement
erlaubt jedoch keine Synchronisation mit einer fremdge-
steuerten Ablaufsteuerung.

Darstellung der Erfindung

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, eine einfache Ansteuerschaltung für
einen schaltbaren Heiztransformator bereitzustellen,
wobei eine Synchronisation mit einer fremdgesteuerten
Ablaufsteuerung möglich sein soll. Ebenso soll ein ent-
sprechendes Verfahren zur Verfügung gestellt werden.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Ansteuerschaltung für einen schaltbaren
Heiztransformator eines elektronischen Vorschaltgeräts
mit einer Schaltungseingangsklemme zur Aufnahme ei-
ner oszillierenden Inverterspannung, die eine veränder-

bare Inverterfrequenz aufweist, und einer Schalteinrich-
tung, an deren Ausgangsklemme der Heiztransformator
anklemmbar ist, sowie einer Frequenzauswerteeinrich-
tung, die der Schaltungseingangsklemme nachgeschal-
tet ist und mit der die Inverterfrequenz in ein Ansteuer-
signal für die Schalteinrichtung wandelbar ist.
[0007] Des Weiteren wird erfindungsgemäß bereitge-
stellt ein Verfahren zum Schalten eines Heiztransforma-
tors eines elektronischen Vorschaltgeräts durch Aufneh-
men einer oszillierenden Inverterspannung, die eine ver-
änderbare Inverterfrequenz aufweist, Wandeln der In-
verterfrequenz in ein Ansteuersignal und Schalten des
Heiztransformators in Abhängigkeit des Ansteuersi-
gnals.
[0008] Der Erfindung liegt der Gedanke zu Grunde,
dass vor dem Zünden der Gasentladungslampe die Fre-
quenz im Lastkreis höher ist als im Nominalbetrieb, in
dem die Lampe brennt, und daher der Frequenzunter-
schied zu einer Ansteuerung des Heiztransformators vor
dem Zünden der Lampe herangezogen werden kann.
Wenn also die oszillierende Inverterspannung, die durch
das Mittelpunktpotential einer Halbbrücke oder Vollbrük-
ke erzeugt wird, für das Erzeugen eines Ansteuersignals
für den Heiztransformator verwendet wird, so ist eine
Synchronisation mit einer fremdgesteuerten Ablauf-
steuerung des Vorschaltgeräts möglich.
[0009] Vorzugsweise besitzt die Frequenzauswerte-
einrichtung eine Ladungspumpe. Sie erlaubt, mit einfa-
chen mitteln eine Umsetzung der Frequenz in ein An-
steuersignal.
[0010] Der Ladungspumpe kann ein Spannungsteiler
nachgeschaltet sein. Dadurch lässt sich der von einer
Ladungspumpe erzeugte Strom in eine gewünschte
Spannung wandeln. Günstigerweise besteht diese
Schalteinrichtung aus einem MOSFET-Transistor. Die-
ses Bauelement zeichnet sich als zuverlässige
Schalteinheit aus.
[0011] Wird die erfindungsgemäße Ansteuerschal-
tung in ein elektronisches Vorschaltgerät eingebaut, so
erzeugt beispielsweise eine Halbbrücke die oszillierende
Inverterspannung.
[0012] Dabei ist es von Vorteil, wenn die Amplitude der
oszillierenden Inverterspannung unveränderlich gehal-
ten wird, da dann das Ausgangssignal der Ladungspum-
pe direkt proportional zur Frequenz der oszillierenden
Inverterspannung ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0013] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand der
beigefügten Zeichnung näher erläutert, die einen Schalt-
plan einer erfindungsgemäßen Ansteuerschaltung wie-
dergibt.

Bevorzugte Ausführung der Erfindung

[0014] Das nachfolgend näher geschilderte Ausfüh-
rungsbeispiel stellt eine bevorzugte Ausführungsform
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der vorliegenden Erfindung dar.
[0015] In der Figur ist eine Ansteuerschaltung für einen
Heiztransformator HT dargestellt. Am Eingang E der
Schaltung liegt eine rechteckförmige oszillierende Inver-
terspannung an, die von einem nicht dargestellten Halb-
brückenmittelpunkt stammt. Über den Eingang E wird
eine Ladungspumpe gespeist. Diese besteht aus den
beiden Kondensatoren C1 und C2 sowie den beiden Di-
oden Dlund D2. Der Kondensator C1 liegt mit einer Klem-
me an dem Eingang E und mit der anderen Klemme an
der Kathode der Diode D1. Die Anode der Diode D1 ist
mit Masse verbunden. Die Kathode der Diode D1 ist fer-
ner mit der Anode der Diode D2 verbunden. Schließlich
ist der Kondensator C2 einerseits mit der Kathode der
Diode D2 und andererseits mit Masse verbunden.
[0016] Im Falle einer positiven Eingangsspannung la-
den sich die Kondensatoren C1 und C2 über die Diode
D2 auf. Dabei bestimmt die Größe von C1 die in C2 be-
förderte Ladungsmenge. Bei Eingangsspannung Null
sperrt die Diode D2 und der Kondensators C1 wird über
die Diode D1 entladen. Dieser Vorgang wiederholt sich
bei jeder Periode einer oszillierenden Inverter- bzw. Ein-
gangsspannung. Der durch die Ladungspumpe transfe-
rierte gemittelte Strom ist direkt proportional zur Fre-
quenz des nicht dargestellten Inverters, denn mit stei-
gender Frequenz erfolgt der Ladevorgang in den Kon-
densator C2 immer öfter, so dass dessen Spannung zu-
nimmt.
[0017] Über eine ohmsche Last wird die am Konden-
sator C2 anliegende Spannung in geeigneter Weise ein-
gestellt. Die ohmsche Last kann als Einzelwiderstand R2
ausgeführt werden oder als Spannungsteiler R1, R2 zur
genaueren Einstellung der Spannung. Der Spannungs-
teiler R1, R2 liegt hierzu zwischen der Kathode der Diode
D2 und Masse und somit parallel zum Kondensator C2.
Der Mittenabgriff zwischen den beiden Widerständen R1
und R2, d. h. der Ausgang des Spannungsteils, dient zur
Steuerung eines MOSFET-Transistors S1, weshalb des-
sen Gate mit dem Mittenabgriff verbunden ist. Zur Ver-
besserung des Schaltverhaltens ist außerdem das Gate
mit einem Kondensator C3 an Masse angeschlossen.
Die Source des MOSFET-Transistors ist ebenfalls mit
Masse verbunden, während der Drain an den Heiztrans-
formator HT angeschlossen ist.
[0018] Die am Ausgang des Spannungsteils anliegen-
de Spannung ist direkt proportional zur Frequenz der
rechteckförmigen Eingangsspannung, vorausgesetzt,
deren Amplitude ist konstant. Da der MOSFET-Transi-
stor eine definierte Schaltschwelle besitzt, wird der Tran-
sistor in Abhängigkeit von der Frequenz der Eingangs-
spannung an- und abgeschaltet. Dies bedeutet, dass der
Heiztransformator HT über den als Schaltelement die-
nenden MOSFET-Transistor S1 bei einer hohen Invert-
erfrequenz (Vorheizphase) zugeschaltet ist und bei einer
niederen Inverterfrequenz (Lampenbetriebsphase) ab-
geschaltet wird. Das Ansteuersignal folgt damit exakt der
Frequenz des Inverters und damit einer vorgegebenen
Ablaufsteuerung, die beispielsweise durch ein ASIC rea-

lisiert ist.

Patentansprüche

1. Ansteuerschaltung für einen schaltbaren Heiztrans-
formator (HT) eines elektronischen Vorschaltgeräts
mit

- einer Vorschaltgeräteinverterbrücke, die an ih-
rem Mittelpunkt eine oszillierende Inverterspan-
nung erzeugt,
- einer Schaltungseingangsklemme (E) zur Auf-
nahme der oszillierenden Inverterspannung, die
eine veränderbare Inverterfrequenz aufweist,
und
- einer Schalteinrichtung (S1), an deren Aus-
gangsklemme der Heiztransformator (HT) an-
geklemmt ist,
gekennzeichnet durch
- eine Frequenzauswerteeinrichtung, die der
Schaltungseingangsklemme (E) nachgeschal-
tet ist und mit der die Inverterfrequenz in ein An-
steuersignal für die Schalteinrichtung (S1) wan-
delbar ist.

2. Ansteuerschaltung nach Anspruch 1, wobei die Fre-
quenzauswerteeinrichtung eine Ladungspumpe
(C1, C2, D1, D2) aufweist.

3. Ansteuerschaltung nach Anspruch 2, wobei der La-
dungspumpe (C1, C2, D1, D2) ein Spannungsteiler
(R1, R2) nachgeschaltet ist.

4. Ansteuerschaltung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Schalteinrichtung (S1) aus ei-
nem MOSFET-Transistor besteht.

5. Elektronisches Vorschaltgerät für eine Gasentla-
dungslampe mit einer Halbbrücke, einem Lastkreis,
dessen oszillierende Inverterspannung an der Halb-
brücke erzeugt wird, und einer Ansteuerschaltung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

6. Elektronisches Vorschaltgerät nach Anspruch 5, wo-
bei die Amplitude der oszillierenden Inverterspan-
nung unveränderlich gehalten ist.

7. Verfahren zum Schalten eines Heiztransformators
(HT) eines elektronischen Vorschaltgeräts
gekennzeichnet durch

- Erzeugen einer oszillierenden Inverterspan-
nung am Mittelpunkt einer Vorschaltgerätein-
verterbrücke,
- Aufnehmen der oszillierenden Inverterspan-
nung, die eine veränderbare Inverterfrequenz
aufweist,
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- Wandeln der Inverterfrequenz in ein Ansteu-
ersignal und
- Schalten des Heiztransformators (HT) in Ab-
hängigkeit des Ansteuersignals.

8. Verfahren nach Anspruch 7, wobei das Wandeln der
Inverterfrequenz in ein Ansteuersignal durch eine
Ladungspumpe (C1, C2, D1, D2) erfolgt und dabei
die Amplitude der oszillierenden Inverterspannung
konstant gehalten wird.

Claims

1. Drive circuit for a switchable heating transformer
(HT) of an electronic ballast with

- an electronic ballast inverter bridge, which pro-
duces an oscillating inverter voltage in its center,
- a circuit input terminal (E) for picking up an
oscillating inverter voltage, which has a variable
inverter frequency, and
- a switching device (S1), to whose output ter-
minal the heating transformer (HT) can be con-
nected,

characterized by

- a frequency evaluation device, which is con-
nected downstream of the circuit input terminal
(E) and with which the inverter frequency can
be converted into a drive signal for the switching
device (S1).

2. Drive circuit according to Claim 1, the frequency
evaluation device having a charge pump (C1, C2,
D1, D2).

3. Drive circuit according to Claim 2, a voltage divider
(R1, R2) being connected downstream of the charge
pump (C1, C2, D1, D2).

4. Drive circuit according to one of the preceding
claims, the switching device (S1) comprising a MOS-
FET transistor.

5. Electronic ballast for a gas discharge lamp with a
half-bridge, a load circuit, whose oscillating inverter
voltage is produced at the half-bridge, and a drive
circuit according to one of the preceding claims.

6. Electronic ballast according to Claim 5, the amplitude
of the oscillating inverter voltage being kept invaria-
ble.

7. Method for switching a heating transformer (HT) of
an electronic ballast,
characterized by

- production of an oscillating inverter voltage at
the center point of a ballast inverter bridge,
- pickup of the oscillating inverter voltage, which
has a variable inverter frequency,
- conversion of the inverter frequency into a drive
signal, and
- switching of the heating transformer (HT) as a
function of the drive signal.

8. Method according to Claim 7, the conversion of the
inverter frequency into a drive signal taking place by
means of a charge pump (C1, C2, D1, D2) and in
the process the amplitude of the oscillating inverter
voltage being kept constant.

Revendications

1. Circuit d’attaque d’un transformateur ( HT ) commu-
table de chauffage d’un ballast électronique, com-
prenant

- un pont onduleur de ballast, qui produit une
tension d’onduleur oscillante sur son point mé-
dian,
- une borne ( E ) d’entrée de circuit pour la ré-
ception de la tension d’onduleur oscillante, qui
a une fréquence d’onduleur modifiable, et
- un dispositif (S1) de commutation, à la borne
de sortie duquel est relié le transformateur ( HT )
de chauffage,

caractérisé par

- un dispositif d’exploitation de la fréquence, qui
est monté en aval de la borne ( E ) d’entrée du
circuit et par lequel la fréquence de l’onduleur
peut être transformée en un signal d’attaque du
dispositif ( S1 ) de commutation.

2. Circuit d’attaque selon la revendication 1, dans le-
quel le dispositif d’exploitation de la fréquence a une
pompe de charge ( C1, C2, D1, D2 ).

3. Circuit d’attaque selon la revendication 2, dans le-
quel un diviseur ( R1, R2 ) de tension est monté en
aval de la pompe de charge ( C1, C2, D1, D2 ).

4. Circuit d’attaque selon l’une des revendications pré-
cédentes, dans lequel le dispositif ( S1 ) de commu-
tation est constitué d’un transistor MOSFET.

5. Ballast électronique pour une lampe à décharge
dans un gaz comprenant un demi-pont, un circuit de
charge, dont la tension d’onduleur oscillante est pro-
duite sur le demi-pont, et un circuit d’attaque suivant
l’une des revendications précédentes.
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6. Ballast électronique suivant la revendication 5, dans
lequel l’amplitude de la tension d’onduleur oscillante
est maintenue sans modification.

7. Procédé de commutation d’un transformateur ( HT )
de chauffage d’un ballast électronique
caractérisé par

- la production d’une tension d’onduleur oscillan-
te au point médian d’un pont d’onduleur de bal-
last,
- l’application de la tension d’onduleur oscillante,
qui a une fréquence d’onduleur pouvant être mo-
difiée,
- la transformation de la fréquence d’onduleur
en un signal d’attaque, et
- la commutation du transformateur ( HT ) de
chauffage en fonction du signal d’attaque.

8. Procédé suivant la revendication 7, dans lequel on
effectue la transformation de la fréquence d’ondu-
leur en un signal d’attaque par une pompe de charge
( C1, C2, D1, D2 ) et on maintient ainsi constante
l’amplitude de la tension d’onduleur oscillante.
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